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Vorwort

Mit «Fachkunde & Priifung fiir den Taxi- und Mietwagenunternehmer» wird dem Inte-
ressenten an diesem vielseitigen und verantwortungsvollen Beruf ein Lehr- und Lern-
buch vorgelegt, welches ihn beféhigen soll, die Fachkundepriifung bei der Industrie-
und Handelskammer erfolgreich zu bestehen. Das Buch vermittelt die Grundlagen auf
den Priifungs-Sachgebieten Recht, Betriebsfithrung, Technik, Straflenverkehrssicher-
heit, Umweltschutz sowie grenziiberschreitender Taxi- und Mietwagenverkehr. Es kann
sicher nicht alles enthalten, was Gegenstand einer Fachkundepriifung werden kann,
dazu ist das Priifungsgebiet letztlich zu weit gesteckt. Derjenige, der den Inhalt «drauf
hat», diirfte aber ein ausreichendes Riistzeug erworben haben, um den Priifungsanfor-
derungen gewachsen zu sein. Es empfiehlt sich ohnehin neben dem fleifSigen Lernen
mit Hilfe dieses Buches zusitzlich der Besuch eines Vorbereitungskurses. Denn diese
vorbereitenden Lehrginge konnen angesichts der permanenten Flut von Neuregelun-
gen zeitnaher als dieses Buch auf neue Gesetze reagieren, ortliche Erfahrungen wie the-
matische Priifervorlieben einbringen und sie bieten zudem Gelegenheit zum miindli-
chen Kurzvortrag, was wichtig fiir das Bestehen des miindlichen Priifungsteiles werden
kann.

Neben der Darstellung des eigentlichen Priifungsstoffes wird in Umsetzung des Titels
«Fachkunde und Priifung fiir den Taxi- und Mietwagenunternehmer» auch versucht,
dem Kandidaten durch die Darstellung des Priifungsablaufes, Priifungstipps und einem
beispielhaften Priifungstest ein wenig von der wohl jeden treffenden Priifungsangst zu
nehmen und ihm damit eine gréflere Priifungssicherheit zu vermitteln.

Es bleibt zum Schluss, dem Leser eine erfolgreiche Fachkundepriifung und viel Erfolg
im Beruf des Taxi- und Mietwagenunternehmers zu wiinschen.

Thomas Gratz
Frankfurt am Main, im Juni 2017
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Kaufmannische und finanzielle
Flihrung des Betriebes

Zusammenfassung

In diesem Kapitel werden Kenntnisse, die fiir die kaufmannische und finanzielle

Leitung eines Unternehmens im Personenverkehr notwendig sind, dargestellt

und erldutert, wie z.B. die Verwendung von Schecks sowie Grundkenntnisse der

verschiedenen Kreditformen. Im Anschluss an die Themenbereiche finden Sie

eine Lernkontrolle mit Fragen und Antworten zum Text.

3.1
3.1

3.2

3.2.1
322

33

3.3.1

3.4

3.4.1

35
3.5.1

Fachkundesachgebiet: Zahlungsverkehr - 90
Themenschwerpunkt Zahlenverkehr — 90

Fachkundesachgebiet: Kostenrechnung sowie Beférde-
rungsentgelte und -bedingungen (Tarife) - 94
Themenschwerpunkt Kostenrechnung - 94
Themenschwerpunkt Tarifbildung im Taxen- und Mietwagen-
verkehr - 98

Fachkundesachgebiet: Ermittlung der Finanz- und
Rentabilitatslage eines Taxen- und Mietwagen-
unternehmens - 102

Schema Rentabilitatsanalyse — 102

Fachkundesachgebiet: Buchfiihrung, insbesondere
Kassenbuchfiihrung und Gewinnermittlung durch eine
Einnahmen-/ Ausgaben-Uberschussrechnung - 104

Die Buchfiihrungspflicht — 104

Fachkundesachgebiet: Versicherungswesen - 113
Unterscheidungsmerkmale - 113



90 Kapitel 3 - Kaufménnische und finanzielle Fiihrung des Betriebes

31 Fachkundesachgebiet:
Zahlungsverkehr

Zur Orientierung

Prifungsinhalte: insbesondere recht-

liche und praktische Bestimmungen fir

die Verwendung von Schecks, Wechseln,
Eigenwechseln, Kreditkarten und anderen
Zahlungsmitteln und -verfahren sowie
Grundkenntnisse der verschiedenen Kredit-
formen (Bankkredite, Dokumentenkredite,
Kautionen, Hypotheken, Leasing usw.)
Rechtsquellen (Beispiele): Biirgerliches
Gesetzbuch (BGB), Scheckgesetz (ScheckG),
Wechselgesetz (WechselG)

3.11 Themenschwerpunkt

Zahlenverkehr

Die mit dem Betreiben eines Unternehmens
verbundenen Geldbewegungen nennt man Zah-
lungsverkehr, der abgewickelt wird als
Barzahlung oder
bargeldlose (unbare) Zahlung.

Barzahlung bargeldlose Zahlung

Zahlung durch
Banknoten der

Begleichung einer Geldschuld
durch Wechsel, Scheck, Uberwei-
sung, Kreditkartenzahlung, Electro-
nic Cash, Geldkarte u.W.

Zentralbanken

Die bargeldlose Zahlung gewinnt stindig an Be-
deutung, insbesondere durch das Girogeschift,
worunter die Durchfithrung des bargeldlosen
Zahlungs- und Abrechnungsverkehrs tiber Kre-
ditinstitute verstanden wird. Uber ein Girokonto
bei einer Bank oder Sparkasse nimmt so gut wie
jeder im Wirtschaftsleben Eingebundene auch
am bargeldlosen Zahlungsverkehr teil.

Bei der Uberweisung wird ein bestimmter
geschuldeter Geldbetrag dem Zahlenden auf

dem Konto belastet, was seinen Kontostand
verringert, und dem Zahlungsempfinger gut-
geschrieben. Der Kontostand des Empfingers
erhoht sich entsprechend. Dazu wird ein Uber-
weisungsformular verwendet, mittlerweile ge-
schieht dies haufig auch papierlos tiber das Inter-
net. Uberweisungen werden insbesondere zur
Begleichung von Rechnungen verwendet.

Um den europiischen Zahlungsverkehr zu
vereinfachen, ist seit 2014 das sog. SEPA-Ver-
fahren eingefithrt worden. SEPA steht fiir «Sin-
gle Euro Payments Area», auf Deutsch «Ein-
heitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum». Statt
der bisherigen Konto-Nummer wird fiir Uber-
weisungen nun eine neue Nummer, die IBAN
(International Bank Account Number), verwen-
det. Dies wird aus der bisherigen Kontonummer
und der Bankleitzahl gebildet.

Auch das Lastschriftverfahren ist eine Form
des bargeldlosen Zahlungsverkehrs.
unterscheidet sich insoweit von der Uberwei-
sung, als hier der Glaubiger initiativ wird und
seine Bank iiber die Forderung informiert. Da-
rauthin erteilt diese ihm eine vorldufige Gut-
schrift und zieht den Betrag tiber Vermittlung
der Schuldnerbank von dem Konto des Schuld-
ners ein. Die beiden klassischen Arten der Last-
schrift, die Einzugserméchtigung und der Ab-
buchungsauftrag, sind in der EU seit 2016 ab-
geschaftt, da sie als zu unsicher gelten. Sie sind
ersetzt durch die SEPA-Basislastschrift und die
SEPA-Firmenlastschrift. Die rechtliche Legiti-
mation fiir den Einzug von SEPA-Lastschriften
sind die SEPA-Mandate. Diese umfassen sowohl
die Zustimmung des Zahlers zum Einzug der
Zahlung per SEPA-Lastschrift an den Zahlungs-
empfinger als auch den Auftrag an den eigenen
Zahlungsdienstleister zwecks Einlosung und
Kontobelastung der Zahlung.

Die SEPA-Regeln sehen vor, dass bei der
SEPA-Basislastschrift erstmalige Lastschriften
fiinf Tage vor Falligkeit bei der Zahlstelle vor-
liegen miissen, darauffolgende wiederkehrende
Zahlungen mindestens zwei Tage vor Flligkeit.

Dieses
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Grenzuberschreitende
Personenbeforderung,
berufsbezogenes
Personenbeforderungsrecht,
pass- und zollrechtliche
Vorschriften,
Beforderungsdokumente

Zusammenfassung

In diesem Kapitel wird der grenziiberschreitende Stralenpersonenverkehr mit
Taxi- und Mietwagen erlautert.

Im Anschluss an die Themenbereiche finden Sie eine Lernkontrolle mit Fragen
und Antworten zum Text.

6.1 Grenziiberschreitender Verkehr mit Taxen und
Mietwagen - 132
6.1.1 Nationalitatskennzeichen/Eurokennzeichen - 132



132 Kapitel 6 - Grenziiberschreitende Personenbeférderung, berufsbezogenes ...

Zur Orientierung

Priifungsinhalte: Zulassigkeit von Personen-
beférderungen in das benachbarte Ausland
und im benachbarten Ausland, Warenbefor-
derungsverbote, abgabenfreie Warenmitnah-
me, personenbezogene Ausweispapiere, im
Ausland mitzufiihrende Schriftstiicke
Rechtsquellen und Hinweise (Beispiele):

§§ 52, 53 PBefG; Reisepass, Visum, Interna-
tionale Griine Versicherungskarte, fahrer-,
fahrzeug- und unternehmensbezogene
Beférderungsdokumente

6.1 Grenziiberschreitender Verkehr
mit Taxen und Mietwagen

Grenziiberschreitender Verkehr mit Taxen und
Mietwagen ist nach dem Personenbeférderungs-
recht so geregelt, dass das nationale Recht anzu-
wenden ist, sofern kein anderes Recht einschlagig
ist (§ 52 PBefG). Einschlédgiges anderes Recht sind
sog. bilaterale, also zwischen zwei Staaten abge-
schlossene, Vereinbarungen, insbesondere da die
Européaische Union hierzu noch keine allgemein
fiir die EU geltende Regelung getroffen hat. Diese
zweiseitigen Vereinbarungen sehen aber hiufig
keine besonderen Genehmigungen fiir Taxen-
und Mietwagenverkehr vor, sodass es bei der Gel-
tung des uns bekannten Rechtsrahmens bleibt.
Damit diirfen grenziiberschreitende Bef6r-
derungen mit Taxen und Mietwagen grundsitz-
lich problemlos durchgefiihrt werden, allerdings
bedeutet dies nicht, dass sich der Taxifahrer an
einen ausldndischen Taxenstandplatz stellen
darf, um dort Taxiverkehr zu betreiben. Was er
darf, ist, dem Fahrgastwunsch auf Beforderung
zu einem Ort im Ausland und - wenn vorher
abgesprochen und keine entgegenstehenden bi-
lateralen Vereinbarungen (so aber bspw. mit den
Niederlanden) bestehen — auch wieder zuriick zu
entsprechen. Ebenfalls ist es ihm erlaubt, einen

Fahrgast im Ausland abzuholen, der ihn vorher
entsprechend beauftragt hat (§ 52 i.V.m. § 47
Abs. 1und Abs. 2 Satz 2 PBefG).

Da die Fahrten ins Ausland zwangslaufig
nach auflerhalb des Pflichtfahrgebietes fithren,
gilt freie Fahrpreisvereinbarung auch im Taxi,
Beforderungspflicht besteht fiir den Taxifahrer
nicht (§ 52 i.V.m. §§ 47 Abs. 4, 51 Abs. 1 Satz 1
und 2 sowie Abs. 2 Satz 1 PBefG).

o Bei grenziiberschreitender Beférderung
unterliegt die Inlandsstrecke der deutschen
Umsatzsteuer, fiir die Auslandsstrecke gilt
das nationale Recht des Staates, in dem
dieser Teil der Beforderung stattfindet.
Generell verboten ist das Mitfiihren eines
betriebsbereiten Funkgerates.

An den Grenzen zu anderen EU-Mitgliedslan-
dern, den sog. innergemeinschaftlichen Gren-
zen, werden keinerlei Zélle erhoben, hier gilt der
Grundsatz des freien Warenverkehrs, denn die
EU-Mitgliedstaaten bilden untereinander eine
Zollunion. Anders ist dies bei den Auflengrenzen
der EU, dies betriftt die Grenze der Bundesrepublik
Deutschland zu der Schweiz. Hier gelten bei Ein-
und Ausfuhr besondere Regelungen, insbesondere
Freigrenzen, bis zu denen diverse Waren ebenfalls
zollfrei ein- oder ausgefiihrt werden diirfen.

Nationalitdatskennzeichen/
Eurokennzeichen

6.1.1

Am Fahrzeugheck des Kraftfahrzeuges muss
das Nationalitdtskennzeichen angebracht sein.
Es handelt sich hierbei um das schwarze «D»
auf weiflem Grund auf einem ovalen Schild mit
vorgeschriebener Grofle (11,5 cm hoch/17,5 cm
breit). Innerhalb der EU wird durch entsprechen-
de Verkehrsministervereinbarung mittlerweile
auf diese Vorschrift verzichtet, wenn das Fahr-
zeug mit dem «Euro-Kennzeichen» ausgeriistet
ist, bei dem das «D»-Kennzeichen« enthalten ist.



140 Kapitel 8 - Priifungstest

8.1  Priifungsteil Schriftliche Fragen

Allgemeiner Hinweis:
In diesem Priifungsteil werden 60 Punkte
vergeben:

Sachgebiet Punkte
Recht (RE) 13
Kaufméannische und finanzielle Ver- 23

waltung (KV)

Technische Normen und technischer 9
Betrieb (TN)

Verkehrssicherheit (ES) 9
Grenzuberschreitender Verkehr (GR) 6

1. Welche der nachfolgenden Verkehre fallen
nicht unter den Oberbegriff «Gelegenheits-
verkehr mit Kraftfahrzeugen»?

(RE - 1 Punkt)

O Ausflugsfahrten

[0 Mietomnibusverkehr
[0 Schiilerfahrten

OO0 Mietwagenverkehr

2. Nennen Sie die drei Hauptpflichten des
Taxenverkehrs! (RE — 1,5 Punkte)

3. Welche der nachfolgenden Pflichten und
Verbote betreffen den Mietwagenbetrieb
nicht? (RE - 1 Punkt)

O Riickkehrpflicht

O Verbot der Verwendung von dem Taxi
vorbehaltenen Zeichen und Merkmalen

O Tarifpflicht

O Aufzeichnungspflicht

4. In welchem Zusammenhang stehen Befor-
derungspflicht und Tarifgebiet?
(RE - 2 Punkte)

5. Nennen Sie drei Einflussgro3en, welche die
Genehmigungsbehdorde bei ihrer Beurtei-
lung der Funktionsfahigkeit des ortlichen
Taxengewerbes zu beriicksichtigen hat.
(RE - 3 Punkte)

6. Welche Kriterien sind vom Arbeitgeber im
Rahmen der von ihm vorzunehmenden So-

10.

1.

12.

zialauswahl bei Ausspruch einer betriebs-
bedingten Kiindigung zu beriicksichtigen?
Nennen Sie zwei! (RE - 2 Punkte)

Woraus setzt sich der Gesamtsozialversi-
cherungsbeitrag zusammen?

(RE - 1,5 Punkte)

Der Personenbeforderungsvertrag ist die
Sonderform eines bestimmten Vertrags-
typs. Welcher Grundvertragstyp liegt hier
vor? (RE - 1 Punkt)

[0 Mietvertrag

O Werkvertrag

O Dienstvertrag

O Pachtvertrag

Was verstehen Sie unter variablen Kosten?
(KV -1 Punkt)

Welche der nachfolgenden Kosten sind
variable Kosten? (KV - 1 Punkt)

0 Reifen

O Finanzierungskosten

O Kfz-Versicherung

[0 Garagenmiete

Beschreiben Sie die Unterschiede zwischen
einer Sicherungsiibereignung und der Ver-
einbarung eines Eigentumsvorbehalts!
(KV - 4 Punkte)

Welche notwendigen Bestandteile hat eine
Rechnung zu enthalten, sodass ein Vor-
steuerabzug durchgefiihrt werden kann?
Nennen Sie vier. (KV - 4 Punkte)

Kostenkalkulationsaufgabe  (KV - 6 Punkte)

Die Gemeinde, in der Sie ein Taxi- und Mietwagen-
unternehmen betreiben, mochte ab Oktober 2017
einen ganzjdhrigen und achtmal taglich stattfinden-
den Linien-Ersatzverkehr vom Marktplatz, an dem Sie
lhren Betriebssitz haben, zu einem 7,5 km entfernten
Seniorenwohnheim (und retour) einrichten. Am Ort
gibt es ein weiteres Mietwagenunternehmen, von dem
Sie erfahren haben, dass es bereit ist, diesen Verkehr
fiir 44.000 € p.a. zu Ubernehmen. Sie tberlegen sich,
ob es Sinn macht, mit einem neu und ausschlieBlich
fir diesen Linien-Ersatzverkehr in Einsatz zu stellenden
Mietwagen ein Angebot Giber 40.500 € p.a. abzugeben.
Ein Fahrer, der bereit ist, zu einem festen Monatsgehalt
diesen Dienst zu fahren, steht bereit.
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-guthaben fiir diesen Zeitraum.
(KV - 7 Punkte)

1. Beférderungsentgelte inkl. 7 % USt. €7.830,20
2. Beférderungsentgelte inkl. 19 % €991,25
ust.

3. Diesel brutto €902,16
4. Fahrzeug-Inspektion brutto €159,88
5. Entgelt fiir AuBenwerbung brutto €58,00
Einnah- 7% USt. 19 % USt. Ausgaben Vor-
men steuer
1.

2.

3.

4,

5.

15. Eine der nachsten Fahrten soll ins 15 km
entfernte EU-Ausland fiihren. Diirfen Sie
sich dort am Hauptbahnhof aufstellen, in
der Erwartung eine besetzte Riickfahrt zu
erhalten? Begriinden Sie lhre Antwort.
(GR - 2 Punkte)

16. lhr Fahrer will von lhnen Aufklarung, ob er
vom angesprochenen auslandischen Bahn-
hof denn auf entsprechende Bestellung
einen Fahrgast abholen darf?

(GR - 2 Punkte)

17. Etwas besserwisserisch meint lhr Fahrer dar-
aufhin zu wissen, dass er aber fiir diese Fahrt
im Ausland das Taxi-Dachschild abmachen
und das Funkgerat ausschalten miisse. lhre
Antwort lautet? (GR - 2 Punkte)

83 Losungen

8.3.1 Schriftliche Fragen

1. Schiilerfahrten

2. Betriebs-, Beforderungs- und Tarifpflicht

3. Tarifpflicht

10.
11.

12.

. Die Beforderungspflicht fiir Taxen besteht

nur fiir Fahrten innerhalb des Geltungs-
bereiches der festgesetzten Beférderungs-
entgelte (Pflichtfahrbereich; vgl. § 47 Abs. 4
PBefG)
Einflussgréfien sind
die Nachfrage nach Beférderungsauftra-
gen im Taxiverkehr
die Taxidichte
die Entwicklung der Ertrags- und Kos-
tenlage der Unternehmen unter Einbezie-
hung der Einsatzzeit
die Anzahl und Ursachen der Geschifts-
aufgaben.
Kriterien sind
Dauer der Betriebszugehorigkeit
Lebensalter
Schwerbehinderung und
Unterhaltspflichten des Arbeitnehmers
Aus den Beitragen fiir Krankenversicherung
(incl. Pflegeversicherung), Rentenversiche-
rung und Arbeitslosenversicherung
Werkvertrag
leistungsabhingige oder veranderliche Kos-
ten
Reifen
Bei der Sicherungstibereignung wird das
Eigentum an einer Sache {ibertragen, diese
verbleibt aber im unmittelbaren Besitz des
urspriinglichen Eigentiimers. Beim Eigen-
tumsvorbehalt iibertragt der Eigentiimer
zwar den Besitz, behilt aber das Eigentum
so lange, bis der Kaufpreis vollstindig be-
zahlt ist.
Rechnungsbestandteile:
Name und Anschrift des Lieferanten
Name und Anschrift des Empfangers
Rechnungsdatum
fortlaufende Rechnungsnummer
Gegenstand und Datum der Leistung
Entgelt fiir die Leistung und den darauf
entfallenden Steuerbetrag
gesonderte Angabe des Umsatzsteuer-
satzes
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Schliefilich sollte der Kraftfahrzeug-
versicherer von dem Unfall informiert
werden.

26. Umweltschonende MafSnahmen sind

bei niedrigen Drehzahlen schalten und
fahren

Schwung nutzen

Motor abschalten, wo es sinnvoll ist, also
in der Regel schon bei Standzeiten von 10
bis 20 Sekunden - Richtiger Reifendruck
Entfernen von Ballast im Kofferraum
oder auf dem Autodach

Kein «Warmlaufenlassen» des Motors,
sondern nach dem Start ziigig losfahren
und im niedrigen Drehzahlbereich blei-
ben

27. Notwendige Dokumente sind:

Personalausweis/Reisepass
Internationale Griine Versicherungskarte
(empfohlen)

Allgemeine Fahrerlaubnis

Fahrerlaubnis zur Personenbeforderung
Genehmigungsurkunde

Fahrzeugschein

28. Bei grenziiberschreitender Beférderung

unterliegt die Inlandsstrecke der deutschen
Umsatzsteuer, fiir die Auslandsstrecke gilt
das nationale Recht des Staates, in dem die-
ser Teil der Beforderung stattfindet.

832 Schriftliche Ubung / Fallstudie

Das monatliche Ergebnis betragt 1.675,~ €, er-
fillt also die Erwartungen des angehenden
Unternehmers.
2. Inhalte des Antrags:
personliche Angaben: Namen, Wohn-
und Betriebssitz, Geburtstag und —ort
die Angabe, ob der Antragsteller bereits
eine Genehmigung fiir eine Verkehrsart
besitzt oder besessen hat
die Verkehrsform des beantragten Ge-
legenheitsverkehrs mit Kraftfahrzeugen
(also Taxiverkehr)
Angaben iiber die Zahl, die Art und das
Fassungsvermogen (Sitzplitze) des zu
verwendenden Fahrzeuges. (vgl. § 12
PBefG)

3. Unterlagen:
polizeiliches Fithrungszeugnis
Unbedenklichkeitsbescheinigung des
Finanzamtes
Unbedenklichkeitsbescheinigung der
AOK bzw. einer anderen gesetzlichen
Krankenkasse des Betriebssitzes
Unbedenklichkeitsbescheinigung der
Stadt- oder Gemeindekasse
Unbedenklichkeitsbescheinigung der
Berufsgenossenschaft Verkehr (vgl. § 12
Abs. 2, 3 PBefG)

4. Die fachliche Eignung fiir den Betrieb eines
Taxiunternehmens wird entweder nachge-
wiesen durch

eine mindestens 3-Jahrige leitende Tatig-
keit in einem Straflenpersonenverkehrs-
unternehmen oder

1. Prifung des monatlichen Ergebnisses:

Einnahmen 96.800,—€
Lohn -32.700,- €
Lohnnebenkosten -19.620,- €
Fixkosten -14.380,- €
Variable Kosten -10.000,- €

20.100:12 = 1.675,- €

Ablegen einer Priifung (grundstz-

lich durch Fachkundepriifung nach § 3
PBZugV, gleichgestellt nach § 6 PBZugV
konnen anerkannte Abschlusspriifungen
sein, deren Bezeichnungen im Verkehrs-
blatt bekannt gemacht werden [bisher
noch nicht geschehen]). (vgl. § 13 Abs. 1
Zifter 3 PBefG i. V. m. §$ 3, 6 PBZugV)

5. Diese Papiere miissen uiberpriift werden:
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9.1 Personenbeférderungsgesetz
(PBefG)

in der Bekanntmachung vom 8. August 1990
(BGBI. I S. 1690), zuletzt gedndert durch das Ge-
setz zur Stirkung des Wettbewerbs im Eisen-
bahnbereich vom 29. August 2016 (BGBI. 1 S.2082)

I. Allgemeine Vorschriften
§1 Sachlicher Geltungsbereich
(1) Den Vorschriften dieses Gesetzes unterliegt die
entgeltliche oder geschaftsmafige Beférderung
von Personen mit StraBenbahnen, mit Oberlei-
tungsomnibussen (Obussen) und mit Kraftfahrzeu-
gen. Als Entgelt sind auch wirtschaftliche Vorteile
anzusehen, die mittelbar fir die Wirtschaftlichkeit
einer auf diese Weise geférderten Erwerbstatigkeit
erstrebt werden.

(2) Diesem Gesetz unterliegen nicht Beférderun-

gen

1. mit Personenkraftwagen, wenn diese unent-
geltlich sind oder das Gesamtentgelt die Be-
triebskosten der Fahrt nicht Gbersteigt;

2. mit Krankenkraftwagen, wenn damit kranke,
verletzte oder sonstige hilfsbediirftige Perso-
nen befordert werden, die wahrend der Fahrt
einer medizinisch fachlichen Betreuung oder
der besonderen Einrichtung des Krankenkraft-
wagens bedirfen oder bei denen solches auf
Grund ihres Zustandes zu erwarten ist.

Satz 1 Nummer 1 gilt auch, wenn die Beférderun-

gen geschaftsmafig sind.

§2 Genehmigungspflicht

(1) Wer im Sinne des § 1 Abs. 1

1. mit StraBenbahnen,

2. mit Obussen,

3. mit Kraftfahrzeugen im Linienverkehr (8§ 42
und 43) oder

4. mit Kraftfahrzeugen im Gelegenheitsverkehr
(§ 46)

Personen beférdert, muss im Besitz einer Geneh-

migung sein. Er ist Unternehmer im Sinne dieses

Gesetzes.

(2) Der Genehmigung bedarf auch

1. jede Erweiterung oder wesentliche Anderung
des Unternehmens,

2. die Ubertragung der aus der Genehmigung er-
wachsenden Rechte und Pflichten (Genehmi-
gungsiibertragung) sowie

3. die Ubertragung der Betriebsfiihrung auf
einen anderen.

(3) Abweichend von Absatz 2 Nummer 2 dirfen
im Verkehr mit Taxen die aus der Genehmigung
erwachsenden Rechte und Pflichten nur Ubertra-
gen werden, wenn gleichzeitig das ganze Unter-
nehmen oder wesentliche selbststandige und
abgrenzbare Teile des Unternehmens lbertragen
werden.

(4) Die Genehmigungsbehdrde kann bei einem Li-

nienverkehr nach § 43 dieses Gesetzes und bei Be-

forderungen nach § 1 Nr. 4 Buchstaben d und i der

Freistellungs-Verordnung Befreiung vom Verbot

der Mitnahme anderer Fahrgaste erteilen, wenn

dies im offentlichen Verkehrsinteresse geboten
und mit Ricksicht auf bestehende 6ffentliche Ver-
kehrseinrichtungen wirtschaftlich vertretbar ist.

(5) Einer Genehmigung bedarf es nicht zum vor-

Ubergehenden Einsatz von Kraftfahrzeugen bei

Notstanden und Betriebsstérungen im Verkehr,

insbesondere im Schienen-, Bergbahn- oder Obus-

verkehr. Wenn die Stérungen langer als 72 Stunden
dauern, haben die Unternehmer der von der St6-
rung betroffenen Betriebe der Genehmigungsbe-
horde (§ 11) Art, Umfang und voraussichtliche Dau-
er eines solchen voriibergehenden Einsatzes von

Kraftfahrzeugen unverziiglich mitzuteilen.

(5a) Wer Gelegenheitsverkehre in der Form der

Ausflugsfahrt (§ 48 Abs. 1) oder der Ferienziel-Reise

(§ 48 Abs. 2) plant, organisiert und anbietet, dabei

gegeniber den Teilnehmern jedoch eindeutig zum

Ausdruck bringt, dass die Beférderungen nicht von

ihm selbst, sondern von einem bestimmten Unter-

nehmer, der Inhaber einer Genehmigung nach die-
sem Gesetz ist, durchgefiihrt werden, muss selbst
nicht im Besitz einer Genehmigung sein.

(6) Anstelle der Ablehnung einer Genehmigung

kann im Fall einer Beférderung, die nicht alle Merk-
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Stichwortverzeichnis

A

Abbuchung 90
Abgasuntersuchung 129
Abrechnung 99
Abschreibung 86,108
AfA 86,106
Aktiengesellschaft 74
Aktiva 1M

Akzeptkredit 92
Alarmanlage 19
Alkoholverbot 31
Angebotskalkulation 97
Angestellte 42
Anhorstelle 21,101
Anhérung 21
Anhdrverfahren 24,25
Anlagegliter,

- geringwertige 110
Anrufweiterschaltung 17
Anschnallpflicht 120
Anschnallverpflichtung 37
Antrag 21
Antragsformular 21
Arbeiter 42
Arbeitgeber 42
Arbeitnehmer 42
Arbeitnehmerhaftung 47
Arbeitsbereitschaft 58
Arbeitserlaubnis 44
Arbeitslosenversicherung 62
Arbeitsrecht 42
Arbeitsunfahigkeit 46
Arbeitsverhaltnis,

- befristetes 54
Arbeitsvertrag 42,43
Arbeitszeit 58
Arbeitszeitnachweis 59
Arbeitszeitrecht 58
AST-Verkehr 13
Aufbewahrungsfrist 107
Aufhebungsvertrag 50
Aufsicht 27

Aufzeichnungspflicht 17,79, 105

Ausgleichsquittung 52

Aushilfsarbeitsverhaltnis 50, 54
Ausrustungsvorschriften 119,120

Avalkredit 91

Barscheck 91

Barzahlung 91

Beférderung ablehnen 14

Beférderung ausgeschlossen 14

Beférderung,

- grenziiberschreitende 80,132

- nicht- regelmaBige 37

Beférderungsentgelt 15,77,100

Beférderungspflicht 14, 16, 32, 65

Beférderungsvertrag 65, 67

Begutachtungsstelle fiir Fahreig-
nung 40

Behindertenfahrt,

- freigestellte 9

Beitragsbemessungsgrenze 61

Beobachtungszeitraum 25

Bereithalten 15,35

Bereithalten,

- verbotenes 17

Berufsgenossenschaft 62

Berufsverkehr 10

Berufszugang 19

Berufszugangsverordnung fiir den
StraBenpersonenverkehr 2

Berufszugangsvoraussetzung,

- objektive 20,24

- subjektive 24

Beschaftigung,

- geringfiigige 54

Beschaftigungsverbot 51

Betriebsausgaben 83,106

Betriebsfunk 122

Betriebshaftpflichtversicherung 114

Betriebsleiter 30

Betriebspflicht 13,14

Betriebsrat 45

Betriebssicherheit 126

Betriebssitz 15

Betriebsvereinbarungen 45

Bewirtung 106

BGB-Gesellschaft 72

BG-Meldung 62

Bilanz 110

Bilanzierung 85

Boden- und Wasserreinhaltung 130

BOKraft 7

Buchfiihrung 104,107

Buchfiihrung,

- doppelte 109

- einfache 109

- kaufmannische 72

Buchfiihrungspflicht 85,104,108
Bundesnetzagentur 123
Biirgschaft 92

Burgschaft,

- selbstschuldnerische 92
Busspuren

- mitbenutzen 36

BZP 25

D

Darlehensvertrag 65
Datenfunk 122
Deckungsbeitragsrechnung 97
Deckungsschutz 133
Dienstanweisung 30
Dienstplan 13

Dienstvertrag 65
Doppelgenehmigung 18,118
drei Taxi-Hauptpflichten 12

E

Ehegattenarbeitsvertrag 86
Eichrecht 118

Eigenbeleg 109
Eigenkapitalbescheinigung 23
Eigentumsvorbehalt 92
Eigenverbrauch 79

Eignung 21

Eignungsuberprifung 40
Einkommen 83

Einkommensteuer 76, 82

Einkunft 83
Einnahmen-/Ausgabenplan 102
Einnahmen-Ausgabenrechnung 85
Einnahmen-Uberschussrechnung 85
Einnahme-Uberschuss-Rechnung 108
Ein-Prozent-Regelung 87

Einrede der Vorausklage 92
Einzelunternehmen 73
Einzugserméachtigung 90
Electronic Cash 91

Emissionen 129

entbunden 14

Entgelt 8

Entlastungsbeweis 69

entziehen 41

Erbe 27



	24032_1_De_FM1_Chapter_OnlinePDF.pdf
	Vorwort 
	Inhaltsverzeichnis 
	Abkürzungsverzeichnis 

	24032_1_De_1_Chapter_OnlinePDF.pdf
	Kapitel-1
	1.1	Katalog der Sachgebiete für Unternehmer des Taxen- und Mietwagenverkehrs
	1.1.1	Sachgebiete für Unternehmer des Taxen- und Mietwagenverkehrs, deren Kenntnis für innerstaatliche Beförderungen notwendig ist
	1.1.2	Sachgebiete für Unternehmer des Taxen- und Mietwagenverkehrs, deren zusätzliche Kenntnis für grenzüberschreitende Beförderungen erforderlich ist, soweit solche Beförderungen im Bezirk des Prüfungsausschusses bedeutsam sind

	1.2	Ablauf der Fachkundeprüfung

	24032_1_De_2_Chapter_OnlinePDF.pdf
	Kapitel-2
	2.1	Fachkundesachgebiet: Personenbeförderungsrecht einschließlich der Tarifbildung im Taxen- und Mietwagenverkehr sowie Grundzüge des Gewerberechts
	2.1.1	Themenschwerpunkt Grundlagen des Ordnungsrahmens
	2.1.2	Themenschwerpunkt Taxi und Mietwagen und die Unterschiede
	2.1.3	Themenschwerpunkt Berufszugang
	2.1.4	Themenschwerpunkt Pflichten des Unternehmers, des Fahrpersonals und der Fahrgäste

	2.2	Fachkundesachgebiet: Straßenverkehrsrecht einschließlich Fahrerlaubnisrecht und die Vorschriften der Kindersicherung
	2.2.1	Themenschwerpunkt Hauptverkehrsgesetze und -verordnungen
	2.2.2	Themenschwerpunkt Voraussetzung für die Erteilung und den Entzug der Fahrerlaubnis

	2.3	Fachkundesachgebiet: Arbeitsrecht, insbesondere Arbeitszeitvorschriften
	2.3.1	Themenschwerpunkt Arbeitsvertrag, Tarifvertrag, Betriebsvereinbarung
	2.3.2	Themenschwerpunkt Kündigung
	2.3.3	Themenschwerpunkt Geringfügige und befristete Arbeitsverhältnisse
	2.3.4	Themenschwerpunkt Arbeitszeitrecht

	2.4	Fachkundesachgebiet: Sozialversicherungsrecht
	2.4.1	Die fünf Versicherungszweige

	2.5	Fachkundesachgebiet: Grundzüge des Beförderungsvertragsrechts
	2.5.1	Themenschwerpunkt Beförderungsvertragsrecht

	2.6	Fachkundesachgebiet: Grundzüge des Handelsrechts sowie des Steuerrechts, insbesondere Umsatzsteuer inklusive Ausstellung von Rechnungen und Quittungen, Kraftfahrzeugsteuer, Einkommensteuer und Gewerbesteuer
	2.6.1	Themenschwerpunkt Kaufmann
	2.6.2	Themenschwerpunkt Gesellschaftsformen
	2.6.3	Themenschwerpunkt Umsatzsteuer
	2.6.4	Themenschwerpunkt Kfz-Steuer
	2.6.5	Themenschwerpunkt Einkommen-, Lohn- und Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer
	2.6.6	Themenschwerpunkt Weiteres zur steuerlichen Gewinnermittlung


	24032_1_De_3_Chapter_OnlinePDF.pdf
	Kapitel-3
	3.1	Fachkundesachgebiet: Zahlungsverkehr
	3.1.1	Themenschwerpunkt Zahlenverkehr

	3.2	Fachkundesachgebiet: Kostenrechnung sowie Beförderungsentgelte und -bedingungen (Tarife)
	3.2.1	Themenschwerpunkt Kostenrechnung
	3.2.2	Themenschwerpunkt Tarifbildung im Taxen- und Mietwagenverkehr

	3.3	Fachkundesachgebiet: Ermittlung der Finanz- und Rentabilitätslage eines Taxen- und Mietwagenunternehmens
	3.3.1	Schema Rentabilitätsanalyse

	3.4	Fachkundesachgebiet: Buchführung, insbesondere Kassenbuchführung und Gewinnermittlung durch eine Einnahmen-/ Ausgaben-Überschussrechnung
	3.4.1	Die Buchführungspflicht

	3.5	Fachkundesachgebiet: Versicherungswesen
	3.5.1	Unterscheidungsmerkmale


	24032_1_De_4_Chapter_OnlinePDF.pdf
	Kapitel-4
	4.1	Themenschwerpunkt Technischer Betrieb und Betriebsdurchführung
	4.1.1	Die Ausrüstungs- und Bauvorschriften der BOKraft

	4.2	Themenschwerpunkt Funkverkehr
	4.2.1	Die Frequenzzuteilung


	24032_1_De_5_Chapter_OnlinePDF.pdf
	Kapitel-5
	5.1	Themenschwerpunkt Straßenverkehrssicherheit und Unfallverhütung
	5.1.1	Verhalten bei einem Verkehrsunfall

	5.2	Themenschwerpunkt Lärmbekämpfung, Luftreinhaltung, Boden- und Wasserreinhaltung
	5.2.1	Die wichtigsten Kriterien des Umweltschutzes


	24032_1_De_6_Chapter_OnlinePDF.pdf
	Kapitel-6
	6.1	Grenzüberschreitender Verkehr mit Taxen und Mietwagen
	6.1.1	Nationalitätskennzeichen/Eurokennzeichen


	24032_1_De_7_Chapter_OnlinePDF.pdf
	Kapitel-7
	7.1	Empfehlungen zur Vorbereitung auf schriftliche Übungen/ Fallstudien
	7.2	Allgemeine Ratschläge für die Prüfung (sowohl mündliche wie schriftliche Teile)
	7.3	Kleine Kniffe für das Prüfungsgespräch

	24032_1_De_8_Chapter_OnlinePDF.pdf
	Kapitel-8
	8.1	Prüfungsteil Schriftliche Fragen
	8.2	Prüfungsteil Schriftliche Übung / Fallstudie: «Der wagemutige Student»
	8.3	Lösungen
	8.3.1	Schriftliche Fragen
	8.3.2	Schriftliche Übung / Fallstudie


	24032_1_De_9_Chapter_OnlinePDF.pdf
	Kapitel-9
	9.1	Personenbeförderungsgesetz (PBefG)
	9.2	Verordnung über den Betrieb von Kraftfahrunternehmen im Personenverkehr (BOKraft)
	9.3	Verordnung über die Befreiung bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschriften des Personenbeförderungsgesetzes (Freistellungs-Verordnung)
	9.4	Berufszugangsverordnung für den Straßenpersonenverkehr (PBZugV)

	24032_1_De_BM1_Chapter_OnlinePDF.pdf
	Serviceteil
	A Anhang
	Stichwortverzeichnis

	A.1	Wichtige Verbände und weitere Organisationen
	A.2	Interessante Daten zum Taxi- und Mietwagengewerbe




